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Das bio-bibliographische Lexikon deutsch-
jüdischer Autoren wird seit 1992 im Ar-
chiv Bibliographia Judaica (Frankfurt 
a.  M.) erarbeitet, einer aus einer privaten 
Initiative hervorgegangenen Dokumen-
tations- und Forschungseinrichtung. Es 
erschließt den jüdischen Beitrag zur 
deutschsprachigen Kultur geschichte be-
ginnend mit Moses Mendelssohn und 
endend mit der Vernichtung und Ver-
treibung der deutschen Juden während 
der nationalsozialistischen Herrschaft. 
Neben den Autoren von Literatur im 
weitesten Sinn finden sich Vertreter der 
Geisteswissenschaften und weitere Per-
sönlichkeiten des öffentlichen Lebens, 
wenn ihr Wirken über ihr Fachgebiet hi-
naus Einfluss auf die deutschsprachige 
Kulturgeschichte hatte.
 Der biographische Teil der Artikel ist 
nach einem festen Schema gegliedert 
und macht Angaben zur Person und Fa-
milie, ferner zu Ausbildung, beruflichen 

und Lebensstationen. Er gibt, der beson-
deren Zielsetzung des Lexikons gemäß, 
Auskünfte zum politischen und zionisti-
schen Engagement der Persönlichkeit, zu 
ihrem Freundeskreis sowie zur Stellung 
zum Judentum. Im bibliographischen Teil 
der Artikel werden die selbstständig er-
schienenen Werke, die Mitarbeit an Zei-
tungen und Zeitschriften sowie Einzel-
beiträge in Auswahl aufgeführt. Dann 
folgen Angaben zum Nachlass und/oder 
Autographen und die Sekundärliteratur.
 Die Werke werden außer den übli-
chen Angaben detailliert beschrieben: 
mit Annotationen zum Inhalt und In-
haltsangaben, Zitaten des Verfassers 
oder Auszügen aus Rezensionen.
 Im vorliegenden Band werden 61 Per-
sönlichkeiten verzeichnet: u.  a. die Dich-
ter und Schriftsteller Alfred Mombert, 
Erich Mühsam, Alfred und Robert Neu-
mann und Leo Perutz, die Germanisten 
Werner Milch, Richard Moritz Meyer und 
Max Morris, die Kunsthistoriker Erwin 
Panofsky und Nikolaus Pevsner, der Phi-
losoph Leonard Nelson, der Kulturhisto-
riker und Zionist Max Nordau, die Phil-
anthropin und Frauenrechtlerin Lina 
Morgenstern, die Frauenrechtlerin und 
Pädagogin Bertha Pappenheim (Sig-
mund Freuds Patientin »Anna O.«) und 
die Familie Mendelssohn (neben Moses 
noch weitere acht Familienangehörige).

 Die Angaben des Lexikons sind mit 
großer Sorgfalt zusammengetragen, die 
bibliographischen Angaben beruhen – 
soweit überhaupt möglich – auf Aut op-
sie.
 Es wird damit ein Nachschlagewerk 
von hoher Genauigkeit vorgelegt, das bei 
Recherchen zu den erfassten Persönlich-
keiten so gut wie keine Fragen offen lässt.
 Das Lexikon soll 20 Bände umfassen 
und in wenigen Jahren abgeschlossen 
vorliegen. Es ist nicht nur für Bibliogra-
phen und Bibliothekare, sondern auch 
für Wissenschaftler der verschiedensten 
Forschungsgebiete ein wichtiges Hilfs-
mittel und sollte in keinem Nachschlage-
bestand wissenschaftlicher Bibliotheken 
fehlen.
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